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100. Jahrgang

Die Schwierigkeiten der Regierungsbildung
Um das Innenministerium

Dr . Geßler lehnt ab.
TU Berlin,  16 . Jan . Wie die Telegraphenunion er¬

sähet, wurden die Verhandlungen , die Dr . Luihcr gestern nach¬
mittag mit den Parteiführern gepflogen, kurz nach 6 Uhr auf
heute vormittag vertagt . Um 7 Uhr begab sich Reichskanzler
'Tr . Luther zum Reichspräsidenten, um ihm, wie üblich» über
den Verlauf des Tages Bericht zu erftatten .

Die gestrigen Verhandlungen drehten sich vorwiegend nm die
Besetzung des Innenministeriums und des Reichswchrministc-
rilims . Dr . Geßler hat dem Reichskanzler mitgeteilt , daß er lei¬
der nicht in der Lage sei, weiter im Amt zu bleiben. In poli¬
tischen Kreisen würde aber sein Ausscheiden von einer Stelle,
die in besonderem Maße eine ruhige und sichere Führung ver¬
langt außerordentlich bedauert werden, so hofft man noch im¬
mer, daß er seine Entscheidung doch noch revidieren werde, zu¬
mal die Vorstellungen des Reichspräsidenten so starken Eindruck
ans Dr . Geßler gemacht haben, daß er gestern mittag seine end¬
gültige Entscheidung von der Zusammensetzung des neuen Ka¬
binetts abhängig machte. Das Innenministerium wurde von
den Demokraten lveiter heftig umkämpft, die dafür D r. Koch
präsentierten . Der Kanzler suchte diese Frage dadurch zu ent¬
spannen , daß er den Vorschlag machte, das I n n e n m i n i st e-
rium  gewissermaßen zu neutralisieren  indem es mit
einer nicht parteipolitisch abgestempelten Pe -sönlchkeit besetzt
wl«d. In politischen Kreisen ist man ohnebin der Ausfassung,
daß der Kanzler bereits zu weit vm der Linie seines Auftra¬
ges . ein neutrales Kabinett der Mi '.ie zu bilden, obgrwichcn
sei, inkirm er sich bei seinen Ve :ha:>.ol,' ii,,en zu sehr auf partci-
pol ' ii 'che Bindungsvers .,che eingelassen hat . Ei » Fortschritt
des TageS ist darin zu verzeichnen, daß Tr . Marx für das Ju¬
stizministerium nunmehr offiziell zugejagt hat. Trotz der Schwie¬
rigkeiten der Freitagsverhandlungen , die bei >eder Krise aufzu-
1re,en pflegten hoft man an unterrichteter Stelle zuversichtlich,
daß die heutigen Besprechungen einer tragbaren Lösung rä ^er

-kommen weiden.
Kanjtz' Verzicht.

TU Berlin , 16. Jan . Der Ncichsmniister für Ernährung
und Landwirtschaft , Gras Kanitz, hat naäHtehendcS Schreiben an
den Reichskanzler Dr . Luther gerichtet:

Hochverehrter Herr Reichskanzler! Ich bitte Sie , von mei¬
ner Wiederberufnng in ein neu gebildetes Kabinett abzuleben,
da einerseits die verantwortungsvolle Tätigkeit eines Wirt-
schastsressorts in fast zweieinhalbjähnger sänne.ster Wirtschafts¬
krise eine gerade unter den heutigen Verhältnissen besonders
schnelle politische und gesundheitliche Abnutzung mit sich bringt
und für mich jedenfalls eine längere Crholungszeit unbedingt
erforderlich macht. Andererseits erfordern die außerordentlich
schwierigen wirtschaftlichen Verhältnisse ununterbrochene Wet¬
terführung eines Amtes durch eine frische, unverbrauchte Kraft.

*

Bor der Entscheidung
der Votschafterkonferenz.

Berlin,  16 . Jan . Gegenwärtig schweben Verhandlungen
über die Herabsetzung der Truppenzahl im besetzten Gebiet. Lei¬
der ist die Befürchtung nicht von der Hand zu weisen, daß die
Botschafterkonferenz in dieser Frage zu einem Beschluß kommt,
ider unseren berechtigten Ansprüchen durchaus nicht genügt.
Rach drm „Daily Telegraph ", der seine Information offenbar
aus bester Quelle geschöpft hat , wird in der Tat geplant , in der
ersten und zweiten Zone die Besatzungsftärke der Franzosen auf
60 000 Mann , der Belgier auf 7000» der Engländer auf 8ÜV0
Mann fcfizusetzen.

Gegenwärtig beträgt nach zuverlässiger Schätzung die ge¬
samte Trnppenzahl in der ersten und zweiten Zone ra . °86 000
Mann . Die beabsichtigte Lösung würde also nach deutschen Be¬
griffen völlig unzulänglich sein. In der Note der Botschafter»
konfcrcnz vom 16. November vorigen Jahres und auch bei den
'Verhandlungen in Locarno und später war in London stets von
den „Chiffres Normaux" die Rede» auf die die Besatzungszahl
herabgesetzt werden sollte.
' Nach deutscher Auffassung kann unter diesem Begriff nur
jdie Friedensstärke verstanden werden, die in den in Betracht
lammenden Gebieten mit Men Sonderformationen sich auf
höchstens 50 000 Mann belauft. Man wird von der deutschen
Regierung erwarten müssen, daß sie alle Anstrengungen macht,
«egen den Widerstand der französischenGeneralität , die einen
immer stärkeren Druck auf Briand auszuüben sucht, ihre berech¬
tigten Forderungen durchzusctzen.

Vor einem deutscher» Schritt in Lonvon.
TU Berlin , 16. Jan . Die „Germania " meldet aus London:

L>as Foreign Office erwartet am Freitag eine Demarche des
Deutschen Botschafters über die Stärke der Desatzungstruppen.

Englische Ablösungstruppen für da» besetzte Gebiet.
TU London, 16. Jan . Der Dampfer „Derbyshire" ist heute

hon Dover mit britischen Truppen kommend, in Antwerpen ein»

Regierungsbildung
und Außenpolitik.

Drängend « wirtschaftliche Ausgaben.
Berlin , 16. Jan . In politischen Kreisen ist man der Auf¬

fassung, daß die durch die Parteien so lange verschleppte Re¬
gierungskrise nun auch deshalb zu einem schnellen Ende ge¬
führt werden muß, weil eine Reihe wichtiger augcnpol .tischer
Fragen uns in der nächsten Zeit beschäftigen werden. Sie durf¬
ten bald stärker heroortreten , nachdem die auswärtigen Mächte
statt des jetzigen geschäftssührenden wieder ein festes und politi¬
sches Kabinett vor sich sehen. Nach Auffassung gutunterrichteter
Stellen wird das Jahr 1926 außenpolitisch ein Jahr der Kon¬
ferenzen werden, auf denen namentlich die wirtschaftlichen Pro¬
bleme einer Lösung entgegengeführt werden, von denen der
größte Teil der augenblicklichen internationalen Verwirrungen
ausgeht . Die deutsche Außenpolitik wird in diesem Jahr auf
eine Revision des Dawrsplanes hinarbeiten müssen, uns im
Auswärtigen Amt dürften in diplomatisch vorsichtiger Form auch
bereits Vorbereitungen nach dieser Richtung im Gange sein.

Dabei ist von Interesse , daß diese Revisionsbestrebungen auch
von gewissen ausländischen Seiten unterstützt werden. Nament¬
lich ist in Frankreich eine erhebliche Strömung gegen den L «-
wesplan im Wachsen, die damit argumentiert , daß er Frankreich
nichts einbringe und wie die Praxis zeige, nicht einmal eine
währungspolitische Stütze des Franken bilde. In Frankreich
bezeichnet man Parker Gilbert als Deutschenfreund, vor allem
aber als Amerikaner , der ein Interesse daran Hab«, daß die
Zahlungen an die früheren Alliierten nicht zu groß würden,
damit den amerikanischen Gläubigern Deutschlands kein Nach¬
teil entstehe. Aus diesen Gesichtspunkten werden übrigens auch
die amerikanischen Kreditgewährungen an Deutschland in Frank¬
reich mit großem Unbehagen verfolgt . Die Nervosität , die durch
das Sinken des Franken verursacht und gesteigert wird , schiebt
nun in einflußreichen französischen Kreisen die Erwägung in
den Vordergrund , ob es für Frankreich nicht einträglicher sei,
lieber zablenmäßige Zugeständnisse zu machen, und dafür einen
Teil der Reparationsforderungen aur der Gilbcrtschen Zwangs¬
wirtschaft herauszunehmen und in freie Verfügung zu bekom¬
men. Pessimisten sind allerdings der Auffassung, daß Frank¬
reich aus seiner Finanzkrtse nur herauskommen kann, wenn es
noch weiter geht und sich mit einer Art Dawesabkommen ftir
das eigene Land freiwillig gewiss« Beschränkungen auserlegt.

Bei all diesen Problemen sitzt Deutschland am längeren
Hebel, weil es eine absolut gesicherte Währung hat und im
Dawesabkommen Reoisionsmöglichkciten von vornherein festge¬
legt sind. Nimmt man aber noch hinzu , daß auch die Handels»
verlragsverhandlungen in Fluß sind, daß ferner die VölkerbuMs-
frage in kurzem in Bewegung kommen wird , so ergibt sich die
Notwendigkeit von selbst, daß die Regierungskrise auch aus
außenpolitischen Gründen zu einem schnellen Abschluß geführt
wird , und zwar in einer Form , die ein sicheres und ruhiges Ar¬
beiten gewährleistet . Diese Eedankengänge dürften bei den
Absichten, die Verhandlungen Dr . Luthers zugrunde liegen, eine
erhebliche Rolle spielen.

getroffen. Die Truppen , die verschiedene, in den besetzten-Ge¬
bieten Deutschlands liegende Einheiten ablösen sollen, werden
von Antwerpen in drei Sonderzügen weiterbesördert.
Um Deutschland» Eintritt in den Völkerbund.

Ein Antrag gegen de« sofortigen Eintritt in den Bölkerbnnd.
TU Berlin , 16. Jan . Wie die Deutsche Tageszeitung meldet,

war im Auswärtigen Ausschuß von den Deutschnationalen ein
Zusatzantrag zu der Entschließung Rheinbabens eingebracht wor¬
den, der Antrag auf Eintritt in den Völkerbund möge nicht
gestellt werden, bevor ein befriedigendes Ergebnis in der Her¬
absetzung der Besatzungsstärke erzielt ist und bevor die Abkür¬
zung der Besatzungsfristen für die zweite und dritte Zone und
der Wstimmfrist für das Saargebiet stchergestellt ist. Dieser
Antrag wurde von dem Ausschuß abge lehnt.

Reichstag und Hochwasserschäden.
Berlin » 16. Jan . Trotzdem die Verhandlungen über die

Regierungsbildung noch keineswegs beendet sind, eS vielmehr
am Freitag noch so aussah , als ob sich die Lage ganz erheblich
zugespitzt hätte und auch infolgedessen die Demokraten schleu¬
nigst zu einer Fraktionssitzung zusammentraten , hat eS der
Reichstag doch vorgezogen, nun endlich einmal etwas inten¬
siver als an den ersten Sitzungstagen im neuen Jahre zu ar¬
beiten. Der erste Punkt der Tagesordnung , der eine Einbezie¬
hung der Angestellten mit einem JahreSverdtenst von 2700 bis
6000 Mk. in die ErwerbSlosensürsorge verordnete , ging ohne
größere Aussprache vorüber. Das Gesetz wurde in allen drei
Lesungen angenommen. Dann trat das Haus in die Begrün¬
dung der verschiedenen vorliegenden Interpellationen über die
Hochwasserkatastrophen ein. Im großen und ganzen wurde
eigentlich in den ziemlich langen Ausführungen der einzelnen
Punkte nichts Neues mehr vorgcbracht. Mitunter nahmen die
Darstellungen sogar den Charakter von gelehrten Vorträgen an.
Man ging um Jahrzehnte zurück, verglich frühere Hochwasscr-
katastrophcn mit der jetzigen, wandte sich dann aber doch wie¬
der der Wirklichkeit zu und leate im einzelnen dar , wo und wie

Tages -Spiegel.
Die gestrigen Verhandlungen zur RegierungsbUdong drehten

sich in d:r Hauptsache um Personalsragen . Die Besetzung de»
Innenministeriums macht große Schwierigkelten.

Nrichswehrmintster Dr. Ech' er hat «ine BetettiSnng an de»
neuen Regierung abgelehnt . ^

In parlamentarischen Kreise« wird die Situation als verwickrlt,
jedoch nicht als aussichtslos bezeichnet, sodatz man in Kürze
mit de,- UeberwlNduirg der Scknvlerigteiten rechnen dars.

»

Der Reichstag bewilligte in seiner gestrigen Sitzung fast ein.
stimmig srei Millionen Mark für die Hochwassergeschädigten.

Ministerialdirektor Posse und Handelsmtnffter Vincent haben
gestern in Paris die Richtlinien für die WirtschastSvrrhand«
lungen festgesetzt.

In der französischen Finanzkrise ist ein« leichte Entspannung
eingetretcn. «

In den englssch-italienischen Schuldenverhandlungcn haben sich
gleich zu Beginn der Besprechungen Schwierigkeiten ergeben.

Die im sinnlichen Meerbusen in Eisnot befindlichen Dampfe»
sind durch Eisbrecher befreit worden und befinden sich nun¬
mehr außer Gefahr.

am raschesten geholfen werden könne und müsse. Als erster
Redner sprach der Zentrum -abgeordnete von Guärard , der u.
a. feststellte, daß durch das Hochwasser im Rheinland 30 006
Personen arbeitslos geworden seien. Ihm folgte der Sozial¬
demokrat Tabor , der ebenfalls schnelle Hilfe forderte und ebenso
wie sein Vorredner die angerichteten Schäden im einzelnen
dn-ch'vrach. Der NetchSverkehrsminister beantwortete die Inter¬
pellationen und gab einen Ueberblick über die bereits ringelei-
le ên Hilfsmaßnahmen und stellte weitere Unterstützungen der
Geschädig en in Aussicht. Besonders hob er hervor , doß der
Hochwasserdienst ausgezeichnet fuktioniert habe, so daß es mög¬
lich geworden sei, die Ortschaften planmäßig zu räumen und
noch größeres Unheil zu verhüten. Die Aussprache zog sich bis
in die Abendstunden hin.

Aus den Reichstagsausschüffen.
Verständigung in der Färstcnabftndungsftage?

TU Berlin , 16. Jan . Wie der Berliner Lokalanzeiger hört,
sind gestern zwischen den an den Verhandlungen über die Re¬
gierungsbildung beteiligten Parteiführern auch Besprechungen
über eine Verständigung über die Frage der Fürstenvermögen
gepflogen worden. Es ist die Frage der Errichtung eines
Schiedsgerichtes, entsprechend eines Vorschlages des Reichsaus-
schußvorsitzenden Professor Dr . Kahl aufgetaucht , vor dem alle
schwebenden Auseinandersetzungen entschieden und die bereits
getätigten Vergleiche überprüft werden sollen. Man halte es
deshalb für wahrscheinlich, daß unter Zurückziehung des dem
Rechtsausschuß vorliegenden demokratischen Antrag über oie
Fürstenabfindung ein entsprechender gemeinsamer Komvromiß-
antrag der Mittelparteien e-ingebracht werde.

Die Pariser Lustfahrlverhandlungen
Unterbrechung in den Verhandlungen.

TU Paris , 16. Jan . In den deutsch-französischenLuftfahrt-
Verhandlungen ist vorübergehend eine Unterbrechung eingetre-
ten . Beide Parteien find zurzeit mit der Ueberprüsung der be¬
reits gewonnenen Ergebnisse beschäftigt. Sitzungen wurden in
Len letzten Tagen nicht abgehalten , doch gingen Beratungen ein¬
zelner Delegierter zum Zwecke der Beantwortung verschiÄ>ener
Rückfragen vor sich. Wahrscheinlich wird eine neue Sitzung am
kommenden Dienstag oder Mittwoch stattfinden . Es Ist anzu-
nehmen, daß in den nächsten Tagen einige deutsche Delegiert«
nach Berlin fahren , um über den augenblicklichen Stand der
Besprechungen Bericht zu erstatten.

Die Wiederaufnahme
der franz -russischen Verhandlungen

TU Paris , 15. Jan . Zu der angekündigten Rückkehr des rus¬
sischen Botschafters RakowSki nach Paris wird mitgeteilt , daß
die französisch-russischen Verhandlungen binnen kurzem, und
zwar als offizielle Verhandlungen zwischen den beiden Regie¬
rungen wieder ausgenommen werden. Es handelt sich vor allem
darum , ein umfassendes Statut der französisch-russischen Be¬
ziehungen auszuarbeiten , an das man seit der de jure Anerken¬
nung der Sowjetregierung noch nicht herangegangen ist. Die
Sowjetdelegation wird unter der Führung RakowSkiS stehen, aus
französischer Seite soll Philipp Berthelot , Generalsekretär des
Außenministers , di« Verhandlungen leiten . Alle wichtigen Ent¬
scheidungen werden aber durch Briand gefällt werden. Die tech¬
nischen Arbeiten sollen durch Unterkommissionen geleistet werden.
Neben der Schuldenfrage werden die Unterhändler vor allem
die ehemaligen Staatsverträge zwischen Frankreich und Ruß¬
land prüfen» ferner die. Konsularvertretungen , das Statut der
Fremden in Sowjetrußland , die Frage der Entscheidung für
die französischen Staatsangehörigen in Rußland und die Mög¬
lichkeit eines Handelsvertrages , der die gesamten Wirtschaft»
licken Beziehungen der beiden Länder regelt.

Umd!eHerabsetzung der Besatzungsstärke.



Kleine politische Nachrichten.
Verhandlungen über einen polnjsch.russischen Handelsvertrag.

In den nächsten Tagen wird in Moskau eine polnische Han¬
delsdelegation mit dem polnischen Handelsminister an der Spitze
eintreffen , um Verhandlungen mi . der Lom e r>gicrung wegen
des vclnisch-rnffischen Handelsvertrages zu führen.

Kein« Teilnahme der südafrikanisch«« Regierung an der
Reichslonferen ^ Britisch Unired Pietz berichtet aus Kapstadt,
datz die südafrikanisch« Regierung sich auf der Reichskonferenz
nicht vertreten lassen wird weil sie ihre Auffassung über Lo¬
carno schon hinreichend bekannt gegeben habe. Die südafrika¬
nische Regierung will sich nicht der Gefahr aussetzen, außenpoli¬
tische Verpflichtungen zu übernehmen, die den südafrikanischenBund nicht direkt interessieren.

Los Angeles nicht mehr für MaNnezwecke. Der Luftfahrt¬
ausschuh des amerikanischen Senats empfiehlt der Regierung,
den Luftschiffhafen Lakehurst zu schließen und die Los Angeles
nicht mehr für Marinezwecke zu verwenden. Dabei wird die
Frage offen gelassem ob das Schiff an Privatleute verkauft
werden soll. Der Beschluß stellt eine scharfe Ablehnung der
Luftschjsf"olit >k Wiiburs dar.

Das Wiener Kabinett zurückgetrete«. Das österreichische Ka¬
binett ist am Donnerstag nach einem Ministerrat zurückgetreten.
Der Bundeskanzler erklärte , datz die Regierung ihre Aufgabe,
das Genfer Programm durchzufuhren, beendigt Hab«.

Der Tiroler Landtag gegen italienische Herausforderungen.
Im Landtag wurde eine Interpellation über das Verhalten
des italienischen Konsuls in Innsbruck eingebracht, dessen „Be¬
schwerde" über die Tiroler Presse, so wird gesagt, sei ein« un¬
berechtigt« Einmischung mit deutlichem Angriffscharakter in in¬
nere Landesangelegenheiten . Die Landesregierung solle über
das Auswärtige Amt in Wien gegen diese Herausforderung bei
der italienischen Regierung Einspruch erheben unid auf dem
gleichen Wege Aufklärung über die wahren Absichten Roms
einholen.

Die Ziel « der bulgarischen Regierung . Der neue Außenmini¬
ster Buroff erklärte , daß die bulgarische Regierung die Frie-
densvertröge loyal erfüllen und im Innern des Landes Befrie¬
dung und politische Sicherheit herbeiführen wolle. Innerpoli¬
tisch beabsichtige die Regierung durch Gewährung einer umfas¬
senden Amnestie, durch Behebung des Fliickrtlinqselends und
durch Beseitigung der Finanzkrisis die Wirtschaft des Landes
ju h"ben. Bulgarien beabsichtige zur Besserung seiner finanziel-
en Lage eine Ausländsanleihe aufzunehmen.

Aus aller Welt.
Die Hilfsaktion der „ Hessen" im Finnischen Meerbusen.
Wie das Linienschiff „Hessen" meldet, ist es bis zu 26 Grad

21 Min . vorgestoßen. Der Vorstoß wurde nach der estnischen
Küste unternommen , wo auf 25 Grad 37 Min . eine zähe
durchschnittlich 2 Fuß starke zusammenhängende D -'cke gefunden
wurde, in der sich ein Vorauskommen Linienschiffes trotz
seiner 18 000 PS . als unmöglich erwic ." ^ ie Vorwärtsbewe¬
gung konnte nur durch dauerndes Vor- und Zurückgehen deS
Schisses erfolgen. Hierbei sind jedoch die Schrauben , sowie
auch die Ruder durch Eisblöcke in erhebliche Gefahr gekommen.
Ein weit .' res Vo dringen erwies sich als aussichtslos . Das
undurchdringliche Eisfeld zwischen den Dampfern , die östlich
der Insel Hogland liegen , und dem Punkt , bis zu dem die „Hes¬
sen" vorgedrungen ist. ist 30 Seemeilen breit . Der auf Hog¬
land stehende Konvoy besteht aus 12 deutschen, 5 russischen,
1 norwegischen und 2 weiteren Dampfern . Dem gestrandeten
Dampfer „Altengamme " kann nach Angabe des russischen Eis¬
brechers „Lenin " nicht geholfen werden. Das Linienschiff
„Hessen" wird in Reval warten , bis die Eisverhältniss « besser
werden.

Die etngef orenen Dampfer haben durch Funkspruch die
Hilfe der Hessen abgelehnt , da das Schiff ihnen doch nicht
Hilfe bringen könne, vielmehr die Gefahr bestehe, daß es selber
etnfriere Inzwischen ist ein Teil der einaefrorenen Dampfer
durch russische Eisbrecher befreit worden. Die Schiffe sollen
nach dem Petersburger Hafen gebracht werden, haben jedoch
stets zu befürchten, daß sie unterwegs wieder einfricren . Der
Kopi' än des deutschen Dampfe .S „Neckar" ist heut« erkrankt
und hat funkentelegraphisch ärztliche Hilfe erbeten.

Wie tue Telegraphenunion erfährt , wird die Lage der im fin¬
nischen Meerbusen eingeschlossenen Schiffe immer hoffnungs¬
loser. Der Geleitzug kommt täglich nur etwa drei Seemeilen
vorwärts . Die Dampfer leiden unter Kohlenmangel . Infolge-
sessen gingging der große russisch« Eisbrecher auf Veranlas¬
sung des deutschen Konsulats in Leningrad zur Hilfeleistung ab.

E ' n Gesetzentwurf über den Gebrauch der türkischen Sprach«.
Dir türkis-be Nationalversammlung hat die Beratung eines

söeletzentwurfeSbegonnen, wonach jedech türkischen Untertanen
verboten werden soll, an öffentlichen Orten eine andere als die
türkisch? Srraib ? zu gebrauchen

Pläne für den Ersatzbau der Shenandoah.
Zu dem im Kongreß der U.S .A. eingebrachten Gesetzent¬

wurf für den Bau eines neuen Zeppelin -Luftschiffes wurde ein
vor 'ch' ag eingebracht, der den Bau eines 314 mal größeren
Lu' lschisfes, als es die Shenandoah war , vo fleht. Der Kon-
'eßaus 'chuß wird mit Marinesachverstandigen die Durchführ-

b^ lcit des Vorschlages beraten.
Der amerikanische Marineminister erklärte im Repräsentan¬

tenhaus , daß die amerikanisch« Regierung die Absicht habe, die
zerstörte Shenandoah durch ein neues Luftschiff von 170 000 cbm
Inhalt zu ersetzen. Die Kosten des neuen Luftschiffes seien
auf 8 Millionen Dollar veranschlagt. Die Firma Food habe der
Regierung den Bau von kleinen metallenen Luftschiffen ange-
Loten. Dieser Vorschlag werde gegenwärtig geprüft . Im Re¬
präsentantenhaus stößt der Antrag der Regierung auf erheb¬
liche Opposition. Man wirft dem Marineminister vor daß der
Luftschiffbau dem Sparprogramm des Präsidenten Coolidge
nicht entspreche. D-e Luftschiffe seien außerdem als Kriegsschiffe
überhaupt unbrauchbar.

Schweres Grubenunglück in Amerika.
Wie ans Wilburlon in Okahama gemeldet wird , sind bei

einer Grubenexplosion über 100 Bergarbeiter in der Zeche ein-
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geschlossen worden. Es besteht nur geringe Hoffnung , sie retten
zu können.

Zu dem Bergwerksunglück bei Wilburton , bei dem 105 Berg¬
leute verschüttet wurden , wird gemeldet, daß bei den Rettungs-
arbeiten Stimmen und Klopfgeräusche gehört wurden , sodaß
Hoffnung besteht, wenigstens einen Teil der Verschütteten le¬
bend bergen zu können. _

Würlt Landtag.
Aus dem Verwaltungs - und Wirtschaftsausschuß des Landtags.

wp Der Verwaltungs - und Wirtschaftsausschuß des Land¬
tags setzte seine Beratungen fort und behandelte zunächst eine
weitere Eingabe des Landwirtschaftlichen HauptverbandeS
betr. Arbeitsgerichtsgesetz. Von Seiten des Vertreters des
Justizministeriums wurde mitgeteilt , daß dem Reichsrat gegen¬
wärtig der Entwurf des Arbeitsgerichtsgesetzes vorliege. Auf
Anfrage eines demokratischenAbgeordneten teilte der Vertreter
des Justizministeriums mit , daß die Regierung die Instruktion
dahin gegeben habe, es möge de: Vertreter Württembergs sich
für die Angtiedcrung an die bestehenden Gerichte aussprechen.
Ein Antrag des Berichterstatters Hermann , die Eingabe dem
Staatsministerium zur Erwägung zu übergeben, wurde ange¬
nommen gegen die Stimmen der Sozialdemokraten , Kommuni¬
sten und der Demokraten. Eine weitere Eingabe des Landw.
Hauptverbandes betr . den Durchgangsverkehr ländlicher Fuhr¬
werke bei Straßenbewalzungsarbeiten wurde als durch die Er¬
klärungen der Regierung für erledigt erklärt . Eine längere
Erörterung führte eine Eingabe des Josef Eisele und Gen . in
Bronnen OA . Reutlingen um Zuteilung der Gemeinde
Bronnen zu Hohenzollern herbei. Der Berichterstatter Hey¬
mann (Soz .) wies darauf hin , datz diese Eingabe rin« Anzahl
sehr schwieriger Fragen anschneide. In der Eingabe wird über
die Notlage der Gemeinde und über die starke steuerliche Be¬
lastung der Gemeinde, namentlich hinsichtlich des Besoldungs¬
aufwandes für die Gemeindebamten , geklagt, außerdem darüber,
daß die württ . Verwaltung die Gemeinde nicht entsprechend be¬
rücksichtige. In längeren sehr interessanten Ausführungen , in
denen auch Vergleiche mit den benachbarten hohenzollerischen
Gemeinden in steuerlicher Beziehung mitgeteilt wurden , wies
der Vertreter des Innenministeriums darauf hin , daß die Kla¬
gen der Gemeinde grund ' os seien. Tie Gemcindeumlage be¬
trug beispielsweise im letzten Jahre nur 9A . Die Gemeinde
selbst hat einen eigenen Wald von 110 Hektar. Außerdem ver¬
teilt sie Bürgernutzen . Infolgedessen kam der Ausschuß zur
Annahme des Antrags , die Eingabe als durch die Erklärung
der Regierung für erledigt zu erklären.

Aus Stadt und Land
Talw, den 16. Januar 1926.

- Kleinkram.
Du kannst es nicht hindern , daß so vieler Kleinkram dich un¬

terbricht , in Beschlag nimmt , aufhalt . Gut , dann nimm in Got¬
tes Namen die Last ans dich. Ist es nicht eine einzigartige
Schule der Geduld, der Gefaßtheit und Beherrschtheit, der Ruhe
der Seele , der heiteren Ueberlegenheit ? . . .

Großes und Kleines steht unter gleicher göttlicher Ordnung.
Das Sandkorn folgt dem gleichen Gesetz wie die Sonne . Dar¬
um mag es erlaubt sein, auch aus den Kleinkram des Tages
jenes heilige Gesetz des Lebens ai» uiwenden: „Wer sein Leven
verlieren wird , der wird es finden? Ernst Ortloph . -

*
Und wieder Schnee.

Wie jubelten die Kinder, da es gestern morgen zu schneien
begann . Schwach erst taumelten winzig kleine Flocken vom grau¬
verhangenen Firmament , vergingen , kaum datz sie Mutter Erde
in ihren Schoß genommen,- doch mehr und mehr öffnete Frau
Holle droben ihre Fenster , stärker und stärker wurde das feine
Ecriesel und dann kam es in dichten wallenden Schleiern vom
Himmel herab : die Welt ward weiß. Nun setzen die Häuser und
Türme wieder ihre Hauben auf. Baum und Strauch deckt der
weiße Pelz und bald wird frohes seliges Kinderlachen wieder
ersckMen, wenn in schneller Fahrt die kleinen Rodelschlitten zu
Tal gleiten . Manch einer wird die Bretter neu wachsen, mor¬
gen ist ja Sonntag , da soll es hinausgehen zum Schnesschublauf
in die Natur , die in ihrem fleckenlosenKleid« schöner ist denn
je. Rein und klar ist die Luft , die gar zu grimmige Kälte hat
nachgelassen. Hoffen wird , daß bald auch die Sonne wieder schei¬
nen möge üebr unserem Land, in das König Winter aufs neue
seinen Einzug gehalten hat.

Weihnachtsfeier des Kriegerveretus GechtnSe».
Letzten Sonntag veranstaltete der Kriegervevein Eechingen

seine übliche Weihnachtsfeier im Gasthaus z. „Lamm". Vorstand
Morgenthaler  begrüßte die Erschienenen mit herzlichen
Worten und brachte seine Freude über den so zahlreichen Besuch
zum Ausdruck. Das Programm wurde eingeleitet durch eine
stimmungsvolle Weihnachtssonate von Reinecke, die von den
einheimischen Kräften , den Herren A. Breitling und E . Rüffle
auf Violine und Klavier in vorzüglicher Weise wiedergegeben
wurde. Dann folgte das Theaterstück „Ein Traum unter Ker¬
zen" von H. Horst. Es war eine gewagte Sache, dieses Stück zu
spielen, aber da hat es sich wieder gezeigt, was Fleiß und guter
Will« vermögen. Allen Mitspielenden gebührt die größte An¬
erkennung. Das rührend ernste Stück, das sich in einem einsa¬
men deutschen Försterhause am Weihnachtstage abspielt , hinter-
ließ bei den Anwesenden einen tiefen Eindruck. Dann trat
„'s Lieserl, die schmucke Sennerin " (Frl . Vetter ) auf und ent¬
ledigte sich ihrer Sache in einem reizenden Couplet aufs beste.
„Bei der Kappesbäure en dr Lehr", ein Stück aus der Hamster-
zeit, trug auch viel zur Erheiterung des Abends bei. Die
nächste Nummer, „Die beiden Lügner ", kam in origineller Weise
zur Darstellung , und die Lachmuskeln der Zuhörer befanden sich
dauernd in Tätigkeit . Nach der Pause erquickt« wieder ein
prächtiges Musikstück di« Herzen aller Anwesenden. Durch . Ûn¬
teroffizier Stramm und Rekrut Schlapp beim Nachexerzieren"
wurde man auf einen deutschen Kasernenhof vor dem Kriege
versetzt, und manchem älteren Soldaten kamen dabei harte , doch
auch schöne Tage in Erinnerung . In dem schwäbischen Schwank
„Dr Staatspräsident " waren die Rollen ebenfalls sehr gut be¬
setzt, und die Darsteller ernteten reichen Beifall . Einen hüb¬
schen Abschluß bildete das humoristische Duett „Die beiden Sing¬
vögel". Die jugendlichen Sängerinnen (Frl . Dürr und Frl.
Rüffle ) veHtanden es meisterhaft , durch ihr Lied von „Diesemund Jenem " die Zuhörer in ihren Bannkreis zu ziehen. Eine
urkomische Zugabe brachte das Lcuplet „Der Bauer vom Land"
(H. K. Kielwsin ), .welcher in humoristischer genialer Weise die
Gegensätze zwischen Stadt und Land besang. Der zweite Vor¬
stand schloß die Feier mit Worten des Dankes an alle , die zum
Gelingen des Abends beitrugen . Besondere Anerkennung ver¬
dienen auch Frl . Jäger und Frl . Morgenthaler , sowie H. Ohn-
gemach, die in selbstloser Weise di« mühevollen Vorbereitungen

«äsen . Besonder« Bedeutung «rhielt di« Veranstaltung noch
durch den kurzen Besuch einiger Herren von der Bezirksleitung,
DezirksoLmann Küchle ermahnte in kernigen Worten zu»
Pflege der Kameradschaft im Verein , um dadurch beizutragen
zur Einigkeit in der Gemeinde und weiter im ganzen Volke,
denn Einigkeit ists, was uns Deutschen so bitter not tut . Der
hiesige Kriegerverein hat dadurch wieder einmal bewiesen, daß
er auch in gesellschaftlicherBeziehung Gutes zu leisten vermag,

H. K.
Wetter für Sonntag und Montag.

Der Tiefdruck im Süden ist nunmehr über ganz Deutschland
vorgestvßen. Unter seinem Einfluß ist für Sonntag und Mon¬
tag vielfach bedecktes und zu weiteren Schneefällen geneigte?
Wetter zu erwarten.

*
STB Leonberg, 15. Jan . Nach einer vorausgegangenen Be.

fichtigung des Gutes Rappenhof durch die Ausschüsse des Land¬
wirtschaftlich«» Bezikls-vereins und Pferdezuchtvereins Leon¬
berg wurde der Raopenhof von diesen beiden Vereinen auf zehn
Jahre gepachtet. Der Betrieb soll auf Weidebetrieb für Pferd«
umgestellt werden, ebenso soll Schweinezucht betrieben werben.

SCB Horb, 15. Jan . Ein noch gut abgelaufener Unfall er¬
eignete sich gestern nachmittag vor dem „Schwarzen Adler ",
lieber einen sog. Prozeßgaul , der kürzlich von einem Haitev-
backer Metzger an Gastwirt Nester z. Rose in Göttelfingen ver¬
kauft worben, von letzterem aber wegen dessen Bösartigkeitwieder zur Verfügung gestellt worben war . sollte zwischen den
Beiden noch einmal verhandelt und das Pferd vorgeführt wer¬
den. Dieses jedoch schlug aus und traf Nester so unglücklich, datz
ihm zwei Rippen eingeschlagen wurden.

Sport.
Fußballvorschau für Calw.

Auf dem Fußballspielplatz in Calw geht am Sonntag ein
sehr wichtiges Spiel vor sich. Zwei Gegner , die vorige Saison
schon im Spiel um die Bezirksmeisterschast sich einen hartnäcki¬
gen Kampf lieferten , treffen aufeinander . Der alte B -Verein
Steinegg ist der Gegner , der unterkriegt werden muß . Die 1.
Elf des einheimischen Vereins gewann verg. Sonntag in Tie¬
fenbronn wiederum mit 3 :5 Toren . Gewinnt die Mannschaft
auch das sonntägliche Spiel , so ist sie Bezirksmeister und kann
auch in dem dann noch folgenden Spiel in Hohenwart nicht
mehr eingeholt werden. Die Mannschaft Calws ve dient den
Meister, sie wurde seither in 8 Verbandsspieien noch nicht ge¬
schlagen und wird und muß auch gegen Steinegg gewinnen.
Steinegg ist gefährlich; Kampseist. Entschlossenheit und Sieqcs-
wille gibt neben technisch und taktisch gutem Spiel den Aus¬
schlag. Wir hoffen, daß auch die Zuschauer sich ruhig verhalten
und das Spiel nicht störend beeinflussen.

Am Geld-, Bilks- und LaudwIrlWst.
Berliner Briefkurse.

100 holl. Gulden 16",08 Mk.
100 franz. Fr. 18.74 Md.
100 schweiz. Frd. 81,23 Md.

Börsenbericht.
SCB Stuttgart , 15. Jan . Die Börse zeigt« auch heute ein«

ziemlich feste Haltung und bei größeren Ilmsätzen konnten sich
die Kurs« behaupten und teilweile onziehen

LandrsproduktenbSrse.
SCB Stuttgart , 14. Jan . Die Ford -rungen für AuSlardS-

getrcide sind etwas ruhiger , dagegen sind die Preis « für iniän-
d sche Ware unverändert . Im allgem-inen herrscht schievpendcr
Geschäftsgang. Es notierten je 100 Kg.: Weizen 2250 —25
(am 11. Jan . 22.50—25) , Sommergerste 19—22 (unv.) . Rag-
gen 17.50—16 (unv .) , Hafer 17—19 (und.) . Weizenmehl 42 50
43.50 (unv .) , Brotmehl 34.50—35.50 (unv.) , Kleie 975 bis
10.25 (9.50- 10.25) , Wiesenheu 650 —7.50 (unv .) . Kirchen
7.50—8.50 (unv.) , drahtgepreßtes Stroh 4.50—5 (unv .) .4L.

Produktenbörse und Marktbericht» be» Lanvmlrtschaftl' chru
Ha»ptv«rbandr» Württembergu»d Kotzen,«Le», ^ B.

Berliner Produktenbörse vom 15. Januar.
Weizen märk. 247—253, pomm. 247—253, Roggen mark.

145—152, pomm. 144—153, Sommergerste 182—209, Winter¬
gerste 150- 164, Hafer märk. 160- 171, Weizenmehl 32.75 bi»'
36.25, Roggenmehl 22.25—24.25, Weizenkleie 11.25- 11.50,
Roggenkleie 9.75- 10.25, NavS 350- 355, Viktoriaerbsen 26 bis
34, kl. Speiseerbsen 22—25, Futtererbsen 20—22, Peluschken 19
bis 20, Ackerbohnen 20—21, Wicken 20.60—23, blaue Lupinen
12—12.50, gelbe Lupinen 14—15, Rapskuchen 15.25, Lein¬
kuchen 23.50- 23.60, Trockenschnttzel8- 8.20. Torfmeiasse 8 20.
bis 8.40, Kartoffelflocken 14.70—15.40, Speisekartoffcln weiß»
1.60, rote 1.80. Tendenz -stetig.

Fruchtpreise.
Balingen : Haber 8.50—9 ^iL. — Biberach: Vesen 8 80,

Weizen 11.20—11.40, Korn 12 60, Gerste 9 20—9.50, Haber
8—8.50 — Memmingen : Kern 12—12.50, Roggen 9 bis
10.50, Gerste 10.50—11, Haber 10—11 ^ L. — Pfullendorfn
Kern 12.25, Weizen 11.50—12.25, Roggen 8.8.50, Gerste 8.75
bis 9.25, Hafer 8.25—8.75, Spelz 9 ^ L. — Wangen i- A.:i.
Haber 9—11, Gerste 10—11, Weizen 11.50—12.50 ^ L der Ztr,

Holzverkäufe.
Bei der Holzpersteigerung des Herzogs. Rentamts in Häf¬

nerhaslach wurden die Lose zum Teil unsinnig in die Höhe ge¬
steigert. Es stellten sich buchen« Scheiter auf 45 ^kL, buchen«
Wellen 20, Nadelholz 20 .4L. — In JgerSheim kosteten solchen«
Prügel 9.30, forchene Scheiter 12 ^ — In Weilheim wur¬
den bei dem letzten Stangenholzverkauf für Baustangen im
Durchschnitt 1 a 130 Prz ., 1 b 123 Prz ., 2. Kl. 128 Prz ., 3. Kl.
138 Prz ., Hagstangen 1. 130 Prz ., 2. und 3. Kl. 136 Prz .,
Hopfenstangen 1. 200 Prz ., 2. 180 Prz ., 3. 227 Prz ., 4. 180
Prz ., 5. 265 Prz . der Landesgrundpreise.

^Maggi 's Tleischbriih.Wiirsel
geben — nur in kochendem Wasser aufgelöst — feinst« Fleisch,
brühe zum Trinken, zum Kochen und Verbessern von Fleisch-
briihsuppen, Gemüsen, Fleischgerichte», Soßen usw.

1 Würfel 4 Pfg.



StMNWlz-
Berkailf.

Es werden

12  PippelsiSmmel«Iizii!mii>kiiiv.KM.
an der Staatsstraße Calw—Nagold beim Tannen¬
eck verkauft.

Schriftliche Angebote sind portofrei spätestens
bis Montag , de» Lö. 3an .» mittags 12 Uhr
hierher einzureichen.

Calw , den 15. Januar 1926.
Straßen - und Wafserbauamt.

Neuhengstett , den 16. Januar IS2S.

jeder besonderen Anzeigek

Verwandten , Freunden und Bekannten
die ichmerzliche Nachricht, das; meine liebe
Frau , un >ere tiebe, unvergetztiche Mutter,
Erotzmulter , Schwiegermutter , Schwerer und
Schwägerin

MskWete Tiilmir-Srotz
geb. Braun

nach langem Lecken am Donnerstag abend
7 Uhr saust m dem Hcrin enlschlasc» ist.

Die trauernden Hinterbliebene ».
Beerdigung Sonntag mittag ' /,2 Uhr.

Calw , den 15. Januar 1926.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme , die wir bet dem allzufrühen Heim¬
gang unserer lieben Verstorbenen

Alice Sttltdeiitergcr"s"
geb. Bauer j

erfahren durften , sagen herzlichsten Dank.

Fm Name « der trauernden Hinterbliebenen:

Fritz Freudenberger.

Hirsau, den 16. Januar 1926.

Danksagung.

Für all« Liebe, die wir während der Krank¬
heit und beim Heimgang un >rrer lieben Mutter

FW Mgillie Müller
Witwe » geb. Liedemann

erfahren dursten , bitten wir auf diesem Wege
danke » zu dllrsen.

Familie Schaufler.

Gesucht werden:
») Männliche Personen:
2 s. Dicnitknecht «,
1 20- 23,ähr . Friseur,
2 erfahrene Hausburschen,

b) Weiblich « Personen:
mehrere Mädchen für Land¬

wirt chaji,
I Fleyerm,
1 Trogicrm.

Nähere,

mehrere Haus - und Küchen.
Mädchen für SaisonsteUen,

3 Mädchen , d,e schon ge
d-.ent haben, für Privat
stellen,

1 >. Laufmädchen.
e) Lehrlinge

siir ver schieden» Beruf ».

Arbeitsamt Ealw
Lei . 174 (Oeffentl . Arbeitsnachweis ) Bahnhosftr . 626.

— Bernssberatungssteüe —

In eigener Sache!
D e WürUembergtjchr Feuerversicherung AD . bringt in
der gestrigen Nummer de» Latwer Ta blaue » eine An¬
zeige, in weicher sie bekannt gibt , bah ich . wegen sonstiger
starker Inanspruchnahme " ihr« Bez >rksvek .r«iung nieder
lege. D .e Ursache meiner Kündigung des Vertrag,
Verhältnisse» liegt aus anderem , sür die Würtiembergiichr
wenig rühmlichen Gebiet : der geschäslliche Anhand ver¬
bleiet inir jedoch, weiter zur Sache Stellung zu nehmen,
solange da» Schild der bisher von nur vertretenen
Firma an meinem Hau, « hängt.

Earl Reichert , «„de»Bru».

PLPHI8PPLMM 165 8I8Ctt0 . P8I8 . 4SS

VON ^ 070 0 ^ 107 OKliEOLN
VLK-

elr8Kl2ILIl .L . PHILUdlKIiK . LKLtKL . f-äöplt (-17e.

UkUH »«»» ! imUl in allen Preislagen tinäen die im
tNo - Urli » » » UIcl »»»ra Omckls , ipkoc ^ Neim dir . 12,
l-eopalästr . 17, Uolidrück « klaganx ^ rkaäcn . Kataloge
umsonst . Katenratitung gesisuet . Lesontlsrlrelt
8pi « Ie»z»p » r » r mit dem man
soiort , obne HIolenkeniitiiisse , 4 l̂imm >g- spielen kann.

Trock.Brennholz
gesägt und gsrpatirn zu veekausen per Meter IS .—Mk.

Karl Frey »Zimmermeister
Calw.

veu tse n i s n o - k-s n rrS U e r0«»<« o1 e«tzt»ddpßtz
lUStimsseNinsn . vtrrsn , Wsttsn

p » uee » a - » » u,IIl
Uugu » « Slulesnvroll . Ulnd - eil ia

^«-orlsrtiksl Liieren . pr «,»i,»t« kosten !»«, >

2m Ansertigen von

SlNIIllflsläülieN
sür Damen und Kinder

SMeMllgrn
sür Heeren

Mißen
von Strümpien und Socken
von den feinsten di» zu den
gröbsten Sarnen . Aermet
«inilricken für Westen , sowie
alle Reparaturen in Stück¬
waren einpstehlt  sich bet
billigster Berechnung

Oesterlin , Hirsau.

frisch gebrannt , ^

Ae, km
offen und tu prakiischen

Dojrnpackunge»
empfiehlt

Tttks, Pfkisser.
Badstratze.

! n ve n tu r - ^ u 8verkauf
19 . Januar § ebe icli auf meine 83mt1iclie >Vare

esirerr Rabatt von 10 °/«
8tr !ck - u . >Vo11 v̂3ren2uäu6er8t § e8teUten ? rei8en
Manufaktur - unä ^ U8- ^ _ _
8teuerwaren - Oe8c1iäft 8 L ! l 0 6 H I 6 H I

>

VamOtKsn
äas Lest « si'nä

Seifmflock>n

Ueberall erhältlich.

Mein Salz - uns Pseffrr-

SOtlUr
hillPlierlaillell

Um nähere Auskunft bittet
Bäcker Kirchherr»

Borstadt.

Mzendskaer-
«emileii uaü
-vmsrnoLL»

tierren-
»emüen

vnterkossa
in verschieä . Oualitaten

unä Oröüen
Sekormk05en
Rinäeroossn

VrMors.L.aek
V^ koiresie

empliekit

karlvlailer
Lwünser 295.

2ch biete an!

aus ged. Buchenholz mit
deutscher Dorderzang « und
Eisenspinde 'n zu IIS .—

per Stück.
Leim« u. Fournierösen
mit Heifflult . besten» be¬
währt . ueuefte» System.
Lompl . Schre .nerwerkzrug «.
G Stahl , Renningea»

Fernsprecher Nr . 28.

Seinfter ZwiebaL
Zwieoalkkisdttmehl

IN bekannter Säte

Eugen Hayb
Londitorei.

Me Möbel werden wie neu
durch Mvdelpiitz

.WnüderschSü'
L . Ott » Diugo » ;
Sr . Lomv » rl » r:
Gg . Pfeiffer.

Renweiler.
Ein « schöne, fevlersr «!»,

mit dem dritten Kalb
trächtig«

verbaust
H an selmann,

Schretnermeister.

Eine 38 Wochen trächtige

Kalbin
gut gewöhnt, fowlr eine
3? Wochen trächtige, schwere

Nutz - u. Schaff¬

setzt dem Verkam aus
3akod Schmelzte»

AUbutach.

^ Weinstube
«Lass Näam - Hirsau«
H! ^

Auf vtelseitigen Wunsch sincket
Samstag abenä von 8 —lI Uhr

t>!

s Fazzbanck- ^ onzerl ^
statt

Sonntag von '/»4 Uhr ab
Iazzbanä - Ronzerl

Preis-EWWWg
Auf

sämtliche
Artikel gewähre ich

einen Rabatt
von

Ernst Schall
Tüchtiges

Allein-
Mädchen

in klein . Einfamilienhaus zu
3 rrw . Perionen bei yuler
Bezah lung und Behandlung
MWr" a « s u chr . Koch-
Kenntnisse «rwünicht. Anarb.
mit Zeugn . erbelen an Frau
Nt mann , Korntal,

Saa .ftrah «.

Agl . d.i li» Md.
zu verdienen . Nähere » >m
Prospekt mit Garantieschein.

Biete Dankschreiben!
3oh . H . Schulz , Adressrn-

verlaq, Kö n SS6,

Schöne»

Klee- Wh
Wiesenhev

verbaust
Richtez. RssiW.
Weilderstadt.

Haar-
Arbeiten

jeder Att
fertigt rasch und billig au

3 . Martini,
Frijeurgeschäft
Neubulach.

Obiger übernimmt auch
Reparaturen

an Haarspangen.

Calw.
Mler-«ildLllÄtt-
Lehrtms, gesucht.
Ein ordentlicher Junge Kanu
auf » Frühiahr in die Lehr«
eintreten b. iücht. Ausbildung.
Kart Hummel,
Maler - und Lackiermeister.

»NUN
Ans meine sümtttchen

Manufakturwaren,
Weiß- u. Wollwaren,
Damenmäntel,
Gummimäntel,
Lodenjoppen,
,»wi « „ mt,. Strickwesten
gewähre ich von Montag bis Samstag,
den L3. 3an «ar einen Rabatt von



v »i» pitn , In « » rui »7» i»d »»i
I^ orZen Lonnts §, mittaZs 3V» unä sbencls 8 vlir

LoioMume
Oie Oesctiicbte einer
/»IsclameLuttertle / nacb
8em berllkmten Romvn
von ? rsn §ce8 l̂ srion
8 ^ kte 5

so v̂ie 6as 6 3kti§e Orumu

^nmvlrlsüns ? egzf
In 8er Usuptrolle Lsb/

Ooppelpro ^rLmm 11 -Vlcte. ^uLenclliclie bsden Zutritt.

8onnt3 § , 17. ) sn. 1926 LpvrtplaiL V ^ » «U »«»k LeZinn ' /23I ^ Iir

f . ü. MllW >. - f . v . ü !« I.
Lrlrgk»i>pe der Demuso.Blaue»Kreuz

DortrLge
von Vundessekretär Lange - Barme«

im Bereinshaus.
Sonntag , 17 . Jan . 8 Uhr für die Gemeinde
Dienstag , 19 . Jan . 8 Uhr für die Jugend.

Herzliche Eiiiloüqng.
_Der Vorstand.

Schreiner-Innung.
Am Sonntag , den 17. ds.» nachmittags S Uhr findet

Im Ga «hau , z. „Löwen" unjere »/«-ahrliche

Versammlung
statt, wozu ich die Mitglieder recht zahlreich einlade.
_ _ Der Vorstand.

e. s . i»r. H.
Am Sonntag , de« 24. Januar 1926,

nachm.ttag , 2 Uhr findet im Gasthaus

z. „Adler" in Oitenbronn
die ordentliche

palt. Tagesordnung:
Rechenschaftsbericht, Kassenbericht,

Eröffnung der Bilanz, Anträge und Wünsche.
Die Mitglieder sind eingeladen.

2 . A. Bors. : Braun.

19 . ^ » » usir beginnt mein äi'esjSlu-iger

Inventur ^ uZverlLLuk
?ür diesen Vvrkaukk»ds ick xrütter« Porten »usxerckleden , «Ne ru

weit rurüek § esetrtei » Dreiser»
»dx-ezedea vrercisn. ^ uüerücm xevttbre ick wäbiend dieser 2eit

10 °/ . Usbstt
»ut Nie biskerigsu I'. cise meiner erprobten tzua««tSten in

Wei 6 -, ur»ä IVlväewLren
8 «I»LrK«i» - Liusen - ItLokei » - Kleider »»

Itvstünrerr , Vanreir - ' - XirirlerMäntelir
in nur modernen ?o men uncl bester Verarbeitung

Osmeii - unil IUSsii>erHve»tei»

k r̂ieckicb Dsar Lclriler

Am Sonntag , den 17. Fanuar , findet

im „Waldhorn*
un>ere

mit Tyeater
vsd Gavellverio?«og

statt. Beginn 6 Uhr. Der Vorstand.

1elekon N6 LM Narlct

WiirirBoiilsWhueLYkaierausschoWla
Um die Würit . Volksbühne unserer Stadt zu er¬

halten, ist es dringend notwendig, die Ausgaben auf
ein Minüestmaz zu beschranken. Es erseht veshall»
an die verel ci. Elmvohnerschasl von Calw die Bine,
wenigstens euien Teil der Mitglieder der Bolksbüyne
vom 17. 18 3ebr . und vorn 18. 19 Fevr . in Privat¬
quartiere auszunegmen.

Diejenigen Familien , die hiezu bereit sind , werden
gebeten , sich bei Buchhändler Häichler in eine Li,re
einzulragen oder sich dort au > schriitl. oder telejoniichein
Wege Vorwerken zu lagen , mit Angabe , ob Dame oder
Herr erwünscht ist. Der Borsitzende.

Schneeschuhe
Rodelschlitten
Schlittschuhe
Sportbekleiäung
Samaschen

.Äk/M//
Kleine Anzeigen

Srotze Ausivahl!

Leit ^ » brer»
beivüiirt sicli

Fernsprecher 208. 17

litS-ZkSikMCSlS
KirlshtttLWüster

Vertrer««s io» Astmoblle»
«vd Notoniidenl° ReparalurwakstStte
M- ittld Verkauf«on Lebrauchleo Wases.

Frrusprecher 288.

Husten 8 ! e?
so versäumen 8ie keine Inlaute
un«t kauten L.e die von d-lil-

Uonen Utgllck georsucliten
Wier ' i SrllMkmvLilev!
Sie be ten Ibn' , bei ttusten,
Nelserkeit, Katarri., Veracklei-
muax, Krampt- u. Kvuckkurtsn,
datier nockvitlkommen jedem.

1t «aa 2euv-nls,e von Zerrten und pilvaten.
Vor L-kSUungen sind Sie LescbMrl, » enn

8ie eine Kalser-Larameile im dlunde Kaden.
«0 0 « - « S0 ? rgr- — Ickten

Lia aut «ti« Lckutrmarke: 8 Vsau »«» .
ru Kaden in: ^pottiekvn, vrogenea llllä

»o ? i»lr»le dictubsr.

^ZrkifotkLksM

iVmcl,un-I

6e !riu.̂ üks, n
Inkal̂ psuna

MZeißlW !̂

in bekannt roter Packung-,

». jährige,

ZWmd
verkauft

Martin SchwSmmle
Windhof.

-«ee
S/eemooZ/ ' L ^ r/merei VaHeen/e/riO.n».0.H.

-l/tona - VaHkenferet
Urvrral«erbaulich

Au ! Wunsch
2»e,ug «»u»Ilrn-

Nachwel«
Wan deachle d-r
nebenftetzenden
Sch»»ma. »»n> szs»,« ogi

Großer Inventur - Ausverkauf
vom IS. Januar bis 2. Februar . "NS ^ 5 ^ 0/

B- rverkauf ab ^ V < S ZA 88 / <, yerMgeseAt
Außerdem gewähre ich während des Ausverkaufs aus sämtliche nicht zurüchgesetzten Waren einen

^ n _ ^ 0> 0 / BerdMjM me» B«rr°h>«»t>. Kti« UM»»H.
LA »ALK II HHlßM > 5H / zz, r»,e jedem»»«, «m diejer°«helgk«>i>r°Nii, sli»1l>m K°»Mese»deIl

G-To WAU /o xxgzg EkMiltzz« «I»i?e» »«d bitte»l»Bestchliz»»g »s«e jede»KauWDg.

Paul Räuchle » Webwaren . Calw.
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